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Westlicher Kriegsschauplatz:
Der Gegner setzte seine Durchbruchsversuche

auch gestern fort, ohne irgendwelchen Erfolg zu
erreichen. Dagegen erlitt er an vielen Stellen
sehr empfindliche Verluste. Bei Loos unter¬
nahmen die Engländer einen neuen Gasangriff;
er verpuffte völlig wirkungslos . Unser Gegen¬
stoß brachte neben gutem Geländegewinn 20 Of¬
fiziere, 750 Mann an Gefangenen, deren Zahl
an dieser Stelle damit auf 3397, einschließlich
Offiziere, steigt, 9 Maschinengewehre wurden
erbeutet . Bei Souchez, Angres , Reclincourt
und sonst auf der ganzen Front der Champagne
bis an den Fuß der Argonnen wurden franzö¬
sische Angriffe restlos abgewiesen.

In der Gegend von Souain brachte der
Feind unter merkwürdiger Verkennung der Lage
sogar Kaoalleriemassenvor, die natürlich schleunigst
zusammengeschossen wurden und flüchteten. Be¬
sonders ausgezeichnet haben sich bei der Abwehr
der Angriffe sächsische Reserve-Regimenter und
Truppen der Division Frankfurt am Main.

In den Argonnen wurde unsererseits ein
kleiner Vorstoß zur Verbesserung der Stellung
bei Fille-Morte ausgeführt . Er zeitigte das ge¬
wünschte Ergebnis und lieferte außerdem 4 Offi¬
ziere 230 Mann an Gefangenen. Auf der Höhe
östlich bei Combres wurde vorgestern und gestern
durch umfangreiche Sprengungen die feindliche
Stellung auf breiter Front zerstört und verschüttet.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von

Hindenburg:
Der gestern auf der südwestlichen Front von

Dünaburg zurückgedrängte Gegner suchte sich in
einer rückwärts gelegenen Stellung zu halten.
Er wurde angegriffen und geworfen. Südlich
des Dryswjaty -Sees fanden Kavallerie -Gefechte
statt. Das Ergebnis der Armee des General¬
obersten von Eichhorn in der Schlacht von Wilna,
die zum Zurückwerfen des Feindes sich über die
Linie Narocz-See —Smorgon —Wischnew.geführthat , beträgt an Gefangenen und Material
70 Offiziere, 21908 Mann , 3 Geschütze, 72 Ma¬
schinengewehre und zahlreiche Bagage , die der
Feind auf seinem eiligen Rückzüge zurücklassen
mußte. Die Zusammenstellung dieser Beute
konnte infolge unseres schnellen Vormarsches erst
jetzt erfolgen. Die bislang gemeldeten Zahlen
find in ihr nicht enthalten . Südlich von Smor¬
gon blieben unsere Angriffe im Fortschreiten.
Nordöstlich von Wischnew ist die feindliche
Stellung durchbrochen; 24 Offiziere, 3300 Mann
wurden dabei zu Gefangenen gemacht und neun
Maschinengewehre erbeutet.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prin¬
zen Leopold v. Bayern:

Die Brückenköpfe östlich von Baranowitschi
find nach Kampf in unserem Besitz; 3500 Ge¬
fangene sind eingebracht.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mackensen:

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Generals v. Lin sin gen:
Der UeSergang über den Styr unterhalb

von Luck ist erzwungen. Unter diesem Druck

sind die Russen nördlich von Tubno aus der
ganzen Front im vollen Rückzug.

, Oberste Heeresleitung.
^ (WTB .) Den 29. Sept . 1915, nachts 1.45 Uhr.

Brindisi.  Wie die Agencia Stefani meldet,
fand im Hasen von Brindisi in der Hinteren
Pulverkammer des Linienschiffes Benedetto Brin
(13,400 T.) eine Explosion statt, der ein Brand
folgte. Nach den bisherigen Berichten sind von
der 870 Mann starken Besatzung 8 Offiziere,
379 Mann gerettet . Unter den Offizieren, deren
Identität feststeht, ist Contre -Admiral Rubin
Cervin . Die Ursache der Katastrophe ist nicht be¬
stimmt ermittelt . Eine Einwirkung irgendwelcher
äußeren Einflüsse gilt als ausgeschlossen.

^ Wien , 28. Sept . (WTB ) Amtlich wird vom
28. September mittags mitgeteilt: Russischer Kriegs¬
schauplatz: Durch die österreichisch-ungarischen und

, deutschen Streilkräfte am Styr mit der Umklamme-! rung bedroht, sah sich der Feind gezwungen, seine
! mit großen Opfern unternommene Offensive im wol-
i hynischen Feftungsgebiet aufzugeben. Der russische
j Rückzug dauerte gestern den ganzen Tag über an! und führte das feindliche Heer hinter die Putilowka;
i unsere Armeen verfolgen. In den Nachhutgefechten
! östlich von Luzk nahmen unsere Truppen 4 russisch»
z Offiziere und 600 Mann gefangen. An der Jkwa
^ und in Ostgalizien ist die Lage unverändert.

Italien.  Die italienische Regierung soll in
London. Paris und Newyork bei den gemeinsamen
AnleiheversuchenEnglands, Frankreichs und Italiens
nicht nur Kreditgewährung, sondern auch bares Geld
verlangen. England soll dieses Verlangen Italiens
abgewiesen haben, Frankreich dagegen will den Ita¬
lienern aus der Geldklemme helfen, und ist zum Zwecke
der Vermittelung der italienische Botschafter Tittoni
aus Paris in Rom eingelroffen, um die Schwierig¬
keiten beseitigen zu helfen.

Der in London unter dem Vorsitz des Königs
abgehaltene Kronrat hat in der Frage der Einführung
der allgemeinen Wehrpflicht in England  noch keine
Entscheidung gebracht, da die liberalen Minister sich
gegen die allgemeine Wehrpflicht erklärt haben. Der
noch immer in London weilende russische Finanz¬
minister ist auch vom Könige empfangen worden und
hat dann der russische Finanzminister seine Beratungen
mit dem englischen Schatzkanzler fortgesetzt. Der
Zweck des Aufenthaltes des russischen Finanzministers
Bark besteht bekanntlich darin, eine Milliardenanleihe
für Rußland durchzusetzen.

Griechenland.  Nach einer amtlichen Bekannt¬
machung in Athen ist die vom Könige verordnete
Mobilmachung des griechischen Heeres nur als eine
Vorsichtsmaßregel zu betrachten, und besteht danach
noch keine kriegerische Absicht Griechenlands.

Griechische Borsichtsmaßregel«.
üpk. Der Balkan mobilisiert. Nach Bulgarien:

Griechenland. Der König und Venizelos find in
diesem Vorgehen einstimmig. Diese Mobilisierung soll
weiter nichts als eine Notwendigkeit sein, die durch
Bulgariens Maßnahmen hervorgebracht wurde. Wird
sich Griechenland nun auch tatsächlich an dem Welt¬
krieg beteiligen? Schwerlich. Es hat zwar den An¬
schein, als ob Venizelos' Politik noch immer stark
zu dem Vierverband hinneigt, indes wollen der König
und seine Anhänger jetzt das Einmischen in den
Weltkrieg so wenig wie je zuvor. Die Mobilmachung
soll eine Vorsichtsmaßregel sein, weiter nichts. Der
größte Teil des griechischen Volkes sagt sich mit Recht,
daß selbst ein Sieg der Vierverbandswächte keine
durchaus glückliche Lage für Griechenland schaffen
dürfte. Die russische Herrschaft in Koustantinopel
wäre für Griechenland keineswegs wünschenswert, und
die Ausbreitung Italiens am Mittelmeer erst recht
nicht. Auf alle Fälle scheint ihnen eine bewaffnete

Neutralität besser als ein direktes Losschlagen. Ge¬
rüstet wollen sie Griechenland sehen, da sie vermuten,
Bulgarien könne außer Mazedonien noch die serbischen
Gebietsteile von Gewgeli und Poiran besetzen,
Landesgebiete, die von griechischem Gebiet umschlossen
sind. Es wäre möglich, daß durch diese kriegerische
Maßnahme Griechenlands Küste bedroht wäre. Vor
allem ist es bekannt, daß Bulgarien längst den
Wunsch hegt, sein Küstenland zu erweitern. Viel¬
leicht würde Griechenland sich alsdann bedroht fühlen.
Das ist eine Spekulation, der allerdings jede Wahr¬
scheinlichkeit mangelt, denn Bulgarien hat ganz gewiß
nicht die Absicht, griechischen Besitz zu erobern. Auf
alle Fälle will man aber Vorsorgen, und so ist diese
Mobilmachung nur als eine Vorsichtsmaßregel anzu-
sehrn. Jedenfalls ist sie aber ein Erfolg für Venizelos.
Sicherlich arbeiten die Unterhändler aus London und
Petersburg noch recht kräftig in Athen, schon im
Interesse der serbischen Bundesbrüder, denen sie um
jeden Preis Unterstützung zugesagt haben. Ihnen
möchte man griechische Armeen zugesellen. Wie sich
Venizelos zu dieser Zumutung stellt, ist nicht ganz
gewiß; klar aber ist, daß sich König Konstantin keines¬
falls auf diesen Plan der Ententemächte einlassen
wird. Das Spiel ist ihm denn doch zu hoch.

Aus Freiburg  i . Br . kommt die Nachricht, daß
zwei feindliche Flugzeuge bei Elzach im Kreise Frri-
burg durch deutsche Kampsflieger abgeschossen worden
sind. Es ist dies wahrscheinlich dieselbe kriegerische
Begebenheit, welche auch bereits im Berichte der
Obersten deutschen Heeresleitung erwähnt worden ist.

Fr ei bürg  i . Br . , 27. Sept. (WTB .) Dem
bayrischen Fliegeruntrroffizier Böhm,  der am Samstag
bei Elzach zwei französische Flieger zum Absturz
brachte, wurde im Armeehauptquartier das ihm vom
Kaiser verliehene Eiserne Kreuz 1. Klasse auf die
Brust geheftet. Böhm gehört der bayrischen Frld-
fliegerabteilung an. Er führte sein Flugzeug allein
und bediente zugleich die Waffe.

Mülhausen , 27. Sept. (GKG.) In Mül¬
hausen im Elsaß wurde heute folgendes Plakat
öffentlich angeschlagen: „Erschossen wurde heute der
Spion Döifflinger, im Oberelsaß als Radrennfahrer
und Schokoladenreisender wohl bekannt. Er stand
im Dienste der französischen Spionage zum Schaden
unseres Vaterlandes und dessen kämpfenden Söhne.
Er wurde durch das Gericht der Etapprnkomman-
datur in Mülhausen im Elsaß zum Tode verurteilt.
Armeehauptquartier,27. Sept. Der Oberbefehlshaber."

Zürich.  28 . Sept. Der „Anzeiger" meldet lt.
„Voss. Ztg." von der Westfront: Der Massenangriff
der Engländer und Franzosen ist heute schon als
gescheitert anzusehen. Die Hauvtftellungen der Deut¬
schen sind unberührt. Die Verluste der Angreifer
werden zu den größten des Feldzuges zählen. Aus
Havre wird gemeldet: Die französischen Bahnlinien
von Norden nach Paris und Dijon sind größtenteils
gesperrt. Sie sind für Lazarett- und Verwundeten¬
züge von der Front reserviert. Man schließt hieraus
auf große Verluste des zur Offensive übergegangenenHeeres.

Zürich,  28 . Sept . (GKG.) Der „Tagesanz."
schreibt über die Kriegslage: Aus allen Meldungen
vom russischen Kriegsschauplatz geht mit ziemlicher
Sicherheit hervor, daß die russische Wilna-Armee
noch einmal ihrer drohenden Einkreisung nach furcht¬
baren Verlusten entwischt ist. Das ändert nichts an
der Tatsache, daß die russische Westarmee die schwerste
Niederlage erlitten hat und abermals weite und
wertvolle Gebiete hat preisgeben müssen.

Wien,  28 . Sept. Das „Neue Wiener Journal»
meldet aus Bukarest, daß einer aus Serbisch Kladowa
eingetroffenen authentischen Mitteilung zufolge am23. September früh eine serbische Armee von
60,000 Mann gegen die bulgarische Grenze ab¬
marschierte. („D. T.")



Wieu^  28 . Sept . Die „Reichspoft " läßt sich
aus Bukarest melden , daß es in Koftroma , Kiew,
Cherkow und Jekaterinoslaw zu neuen blutigen Zu¬
sammenstößen zwischen den Arbeitern und der Polizei
gekommen sei. Die zur Munitionserzeugung ab¬
kommandierten Petersburger Arbeiter haben Auf¬
stände angezettrlt und dir Arbeiter zur Arbeits¬
niederlegung aufgefordert.

Chiasso.  27 . Sepl . (WTB .) In ganz Ober¬
und Mittelitalien bis nach Rom hat gestern ein
schweres Unwetter mit stellenweise außerordentlich
starken Regenfällen viel Schaden angerichie «. Am
schwersten wurde Ligurien betroffen . An verschiedenen
Orten sind Menschen ertrunken.

Rotterdam.  28 . Sept . Der aus London in
Maasluis eingetroffene englische Dampfer „Rollen"
meldet , daß auf der Themse ein englischer Lotsen-
dampfer in die Lust geflogen ist.

Genf,  28 . Sept . „Le Porgrs " meldet aus
Marseille die Ankunft * des Dampfers „Memphis"
mit 34 Mann der Besatzung des von einem demschen
Unterseeroot versenkten englischen Dampfers „Natal " .
Der Kapitän des „Memphis " erzählt -, daß der
„Natal ", der mit einer Ladung von 6500 Tonnen
von Bombay nach Marseille fuhr , bei Kreta von
einem deutschen Unterseeboot torpediert wurde . Das
Schiff sank binnen weniger Minuten.

Petersburg.  28 Sept (WTB .) „ Nowoje
Wremja " berichtet : In Sibirien lagern 500 Millionen
Pud Getreide , die auf keine Weise den russischen
Markt erreichen können , da die Wasserwege bereits
überbürdet und vereist sind und die einzige Eisenbahn
vollständig für Kriegszwecke überlastet ist . Ein Kenn¬
zeichen der Lage ist. daß Hafer in Sibirien pro Pud
für 5 Kopeken und in Petersburg nicht für 3 Rubel
zu erhalten ist.

New - Aork  wird laut „Baseler Nachrichten"
von einer zu dieser Jahreszeit noch nie beobachteten
Hitzewelle heimgesuchi . Dir durchschnittliche Tages»
temperaiur beträgt 90 Grad Fahrenheit bei hoher
Luftfeuchtigkeit . Die Bevölkerung schläft in den
Parkanlagen und auf flachen Dächern . An einem
der letzten Tage « folgten 20 Hitzschlaganfälle . von
denen vier löslich verliefen.

Jahrestag -Kalender des Weltkriegs 1914/15.
September 1914.

29 . Die gemeinsame Operation der öfterreich -ungar.
und deutschen Truppen zwingen die Russen zu
rückgängigen Bewegungen an der galizischen
Grenze beiderseits der Weichsel.

30 . Vormarsch russischer Kräfte über den Riemen.
Zerstörung zweier Forts vor Antwerpen . Die
Höhen von Roye und Fresnoy . nordwestlich
von Noyon , werden den Franzosen entrissen.

Oktober.

1 . Heftige Angriffe der Franzosen von Toul her
auf die deutschen Stellungen südöstlich St . Mihirl
werden abgeschlagen . — Vor Antwerpen Er-
ftürmung des Forts Wavre — St . Catherine
und Einschließung des Forts Waelhem.

2 . Südlich Roye werden die Franzosen geworfen . —
Eine starke russische Armee wird zwischen Augu-
ftow und Suwalki geschlagen ; 3000 Gefangene,
18 Geschütze. — Der kleine Kreuzer „Karls¬
ruhe " hat im Atlantischen Ozean 7 englische
Dampfer versenkt.

Württemberg.
ex . In manchen Fällen von Kriegs - Eheschließ¬
ungen  wurde der Kürze wegen die kirchliche Trau¬
ung von den Ehepaaren verschoben , bis der Ehemann
wieder aus dem Felde zurückkehrt. In einem Erlaß
des Ev . Konsistoriums werden die Pfarrämter ange¬
wiesen . in solchen Fällen die Nachholung  der Trau¬
ung in Urlaubszeilen des Ehegatten oder nach dem
Kriege in jeder Weise zu erleichtern.

In Stuttgart  hielt am 19 . Sept . der Verband
würtl . Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen
im Vortragssaal des Landesgewerbemuseums seinen
56 . Verbandstag mit Rücksicht auf die Krirgszeit in
einem engeren Rahmen als sonst. Den Bericht über
die Tätigkeit des Verbands im Geschäftsjahr 1914/15
erstattete der Verbandsvorsitzende Lorenz . Im Bestand
der dem Verband angeschloffenen Vereine hat sich im
abgelaufenen Jahr nur wenig geändert . Seinen kor¬
porativen Anschluß an den Verband hat auf seiner
Generalversammlung der Schwäbische Handwerker¬
bund mit zusammen rund 1200 Mitgliedern beschlossen
und in der Zwischenzeit auch vollzogen . Am Schluß i
des Geschäftsjahres zählte der Verband zu seinen!

Mitgliedern 191 Gewerbe - und Handwerkervereine
und 7 korporativ angeschlossenr Handwerkerverbände
mit zusammen 25000 Mitgliedern , darunter 17 500
Handwerkern . Die Württ . Gewerbevereins ' u . Hand¬
werkerzeitung ist trotz des Kriegs in ihrem Weiter-
erscheinen nicht gehindert gewesen und in das Jahr
1915 mit über 17 000 Lesern eingetrrten . Die Kranken-
unterstützungskaffe verfügt über 1080 Mitglieder und
über ein Vermögen von 17 000 Mk . Im Laufe des
Jahres 1915 wurden an Krankenunterftützungen
12000 Mk . ausbezahlt . Die Sammlung für das
Handwerker -Erholungsheim hat auch im abgelaufenen
Geschäftsjahr weiteren Zuwachs erhalten . Im Ganzen
gingen im Laufe des Berichtsjahres 7323 Mk . ein.
sodaß sich das angesammelte Kapital nunmehr auf
43 792 Mk . beläuft . Der Gewerbeverein ^Jsny be¬
antragte . der Erstellung eines Handwerker Erholungs¬
heims in Jsny näher zu treten . Die Stabtgemeinde
Jsny bietet einen Bauplatz und einen Beitrag von
10000 Mk . an . Silberne Ehrenplaketten kamen im
Berichtsjahr 23 (davon 3 an Mitglieder des Gewerbe¬
vereins Neuenbürg ) zur Verleihung . Nach dem Kassen¬
bericht des Verbandsrechners Railh betragen die Ein¬
nahmen 54913 Mk ., die Ausgaben 54295 Mk . Durch
Zuruf wurden der Vorsitzende Lorenz und der stell¬
vertretende Vorsitzende Schweizer einstimmig wieder¬
gewählt . Der nächste Verbandstag findet in Eß¬
lingen statt.

Strafkammer Tübingen.  Ein Pferdehändler
von Pfinzweiler hat am 4 . Juni von einem Bauern
in Conweiler rin Pferd um 2200 Mk . gekauft , ohne
einen Berechtigungsschein des K . stellv Generalkom¬
mandos zu besitzen. Das Pferd sollte über Sternen-
fels jedenfalls nach Karlsruhe gebracht werden , der
Händler verkaufte es aber unterwegs an einen ihm
unbekannten Sandbauern . Dadurch hat er sich einen
fahrlässigen Verstoß gegen das Belagerungsgesetz zu
schulden kommen lassen und mußte mit 3 Tagen Ge¬
fängnis bestraft werden.

Dem „Waldsee r Wochenblatt"  bewilligte
die Amtsversammlung außer der jährlichen Pauschal¬
summe von 550 Mark eine Sondervergütung
von 1650 Mark  für das erste Kriegsjahr . Hoffent¬
lich findet seitens der Behörden dieser beachtenswerte
Vorgang auch gegenüber anderen Amtsblättern Nach¬
ahmung . — Seit Ausbruch des Krieges bis jetzt haben
rund 2000 deutsche Zeitungen ihr Erscheinen eingestellt,
nicht etwa , weil sie sich übe ' flüffig gefühlt oder weil
sie ihre Abonnenten verloren hätten , sondern weil sie
ihre Ausgaben nicht mehr zu den Einnahmen in Ein¬
klang bringen konnten . Woher kommt das ? Man
vergleiche den Umfang des Inseratenteils einer Zei¬
tung in der Kriegszeit mit dem vor dem Krieg und
man hat des Rätsels Lösung . Das Bestehen einer
Zeitung hängt am Anzeigenteil . Hat eine Zeitung
nur wenige Inserate , so kann sie nicht existieren , denn
von dem Bezugspreis , den die Leser für die Zeitung
bezahlen , können kaum die Papierkosten gedeckt werden.
Dazu kommt , daß die Druckmatrrialien seit Ausbruch
des Krieges zum Teil um mehr als das Doppelte
teurer geworden sind.

Kus Stcröt» Bezirk unS Umgebung.

Feldrennach,  27 . Sept . Als dritter Soldat
der Gemeinde ha ! das Eiserne Kreuz  erhalten
der Gefreite Wilhelm Wrigold  von Pfinzweiler.

Conweiler . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet : Hornist Friedrich
Reh  im Infanterie -Regiment Nr . 126 , Landsturm¬
mann Wilhelm Wenz  im Landwehr -Infanterie-
Regiment Nr . 120.

In der amtl . württ . Verlustliste  Nr . 275 vom
24 . September sind folgende Namen aus dem hiesigen
Bezirk enthalten:

Landwehr -Jnfanterie -Regiment Nc . 124.
2 . Kompanie.

Richard Lutz, Neuenbürg , gefallen.
Berichtigung zu Verlustliste Nr . 252:
Grenadier -Regiment 119 , Stuttgart.

7 . Kompanie.
Gefr . Adolf Wacker , Neuenbürg , bisher schw. verw .,

gestorben.
Aus der Verlustliste Nr . 272:

2 . Feld -Pionier -Kompanie.
Gefr . Karl Wacker , Wildbad , l . verw.

Berichtigung zu Verlustliste Nr . !92:
Feldartillerie -Regimrnt Nr . 65 , Ludwigsburg.

1. Batterie.
Gefr . Karl Ruff . Dobel , bisher verwundet , gestorben.

Neuenbürg.  Wir bringen heute vorläufig den
Fahrplan der Euztalbahu vom 1. Oktober ab:

Wildbad - Pforzheim.
Wildbad ab 5 40 6 .48 11 .— 12 .54 5 06 7.43
NeuenbücgHb ab 6 05 7.11 11 .27 1.22 5.29 8 .05
Pforzheim an 6 25 7 30 11 .45 1.39 549 825

Pforzheim - Wildbad.
Sonnt.

Pforzheim ab 7 .20 8 10 10 .45 12 .18 2 .25 6 08 8 .55
Nbg . Hbf . ab 7.45 8 36 11 .08 12 45 2 51 6 35 9 21
Wildbad an 8 12 9 07 11 .37 1 .17 3 .22 7.07 9 53

Da die amtlichen Fahrpläne bis zur Stunde noch
nicht erschienen sind, kann der ganze Fahrplan nicht
vor dem Inkrafttreten oeröffentlicht werden.

Liebenzrll.  23 . Sept . Die hiesigen Schüler
haben zur 3 . Kriegsanleihe 1500 Mark gezeichnet
und damit einen schönen Beweis ihrer vaterländischen
Gesinnung gegeben

Pforzheim , 22 . Sept . Das Bezirksamt hat
durch eine besondere Verfügung den Kindern unter
15 Jahren das Verweilen auf öffentlichen Straßen
und Plätzen nach 8 Uhr ohne Begleitung Erwachsener
verboten.

Gräfenhausrn,  29 . Sept . Heute beginnt hier
die Weinlese.  Die Qualität des Weins verspricht
recht gut zu werden . In dem benachbarten Ellmen¬
dingen ist der Herbst beendet . Die Nachfrage und
der Verkauf von neuem Wein war daselbst sedr leb¬
haft . Es wurden 210 —224 Mk . für 3 Hektoliter
bezahlt.

Nagold.  25 . Sept . Auf dem heutigen Obft-
markt  waren zugeführt : Tafelbirnen 32 Körbe,
Tafeläpfel 82 Körbe , Taselzwelschgen 25 Körbe . Moft-
obü 92 Ztr . Preis für Tafelbirnen 7— 11 Mk .,
Tafeläpfel 8 — 11 Mk . Taselzwelschgen 12 — 13Mk .,
Mostbirnen 4 —4 80 Mk ., Mostäpfel 5 — 5.50 Mk.
pro Zentner . Alles verkauft . Zufuhr von Mostobst,
insbesondere von Moftäpfeln , sehr erwünscht.

Karlsruhe,  27 . Sepibr . Das Bezirksamt hat
für die Stadt Karlsruhe unter dem 2. September
Höchstpreise für Stückwurst (Fleisch , Leber¬
und Blutwurst ) auf 14 Pfg . seftgesetzl und dabei ein
Mindestgewicht von 65 und 90 Gramm vorgeschrieben.
Für Pferdewurst wurde der Höchstpreis auf 1,20 M.
bestimmt . Nunmehr hat das Bezirksamt angeordnet,
daß auch die abgebundene Wurst (Stückwurst ) zum
Preis von 1.20 M . für das Pfund verkauft werden
muß.

Eine günstige Wohltätigkeits - Geldlotterie —
Hilfslazarett und Erholungsstätte (Kursaal ) für unsere
Kriegsverwundeten in Bad Mergentheim — findet
garantiert nächste Woche . 6 . Oktober 1915 , statt . Bei
der 4471 Geldgewinne mit 90000 Mk . umfassenden
Geldlotterie sind die Lose ohne Nachzahlung zu
2 Ziehungen gültig.  Die Hauptgewinne betragen
40 000 und 10000 Mk . und ist jedermann Gelegen¬
heit geboten , durch Ankauf von Losen zu 2 Mark,
6 Lose 11 Mk ., 11 Lose 20 Mk ., dieses wohltätige
Unternehmen zu unterstützen . Die Lose finden äußerst
guten Absatz, was bei einer zu 2 Ziehungen gültigen
Geldlotterie zu erwarten war . In den durch Pla¬
kate kenntlichen Verkaufsstellen sind noch Lose erhält¬
lich. Für die richtige Einhaltung des festgesetzten
Ziehungstages übernimmt die mit dem Generalvertrieb
betraute Firma I . Schweickert,  Stuttgart , Markt¬
straße 6, jede Garantie.

U» EÄWj 'TKW.
Berlin.  28 . Sept . Ueber die letzten Kämpfe

zwischen Apern und Arras  meldet Bernhard
Kellermann im „Berl . Tagebl ." : Mit einem Massen¬
aufwand von Munition , mit 14 bis 15 Divisionen,
darunter rin Teil der Kitchener -Armee mit Schotten,
Irländern , Gurkhas , Sikhs und Farbigen aller
Schattierungen , mit Hunderltausenden von Kubik¬
metern giftiger Gase ergriffen die Engländer auf
dem rechten Flügel der Westfront die Offensive.
Ihre Vorbereitungen waren zeitraubend , kostspielig,
gründlich , ihre Verluste sind ungeheuer , ihre Resul¬
tate kaum nennenswert . Vom 20 . an begannen sie
zu trommeln . Sie legten 4 Tage lang schweres
Wirbfeuer auf unsere Schützengräben , auf bestimmte
Abschnitte einen vollkommenen Feuervorhang . Bei
Armentieres bis herab zur Lorettohöhr bereiteten sie
den Angriff vor , der am 25 . begann . Die Haupt¬
vorstöße waren nordöstlich von Fcomelles . Hier
wurden sie unter schweren Verlusten abgeschmettert.
Ferner westlich Aubers teilweise in unsere Gräben
eingedrungen , wurden sie durch einen Gegenstoß ge¬
worfen und dabei eine indische Brigade total ver¬
nichtet . Von einem Bataillon von 800 Mann



-lieben knapp über 100 am Leben. Mehr als die
Hälfte davon fiel in unsere Hände. Aehnlich erging
es ihrem Angriff bei Givenchy und Festubert. dem¬
selben Feftubert, wo sie bei ihrer Fcühlingsoffensive
15 000 Mann Verluste hatten. Sie arbeiteten hier
erfolglos mit Rauchbomben. Die einzigen nennens¬
werten Resuliate erzielten sie südlich des Kanals
von La Bassee. wo sie nicht mit Soldaten angriffen,
sondern ihren Truvoen Hundrrtlausendevon Kubik¬
metern giftiger Gase als Sturmkolonnen voraus¬
sandten. Diese Gaswellen waren so dicht, daß man
auf zehn Schitte Abstand keinen Baum mehr sah.
Bis weit hinter La Bassee waren sie fühlbar. Vor
diesem Ansturm von Gaswellen mußten wir uns
auf unsere zweite Stellung zurückziehen. Aber so
bald es wieder lichter wurde, gingen unsere Truppen
zum Gegenangriff vor und eroberten Teile der ver¬
lorenen Stellung zurück Gleichzeitig mit den eng¬
lischen Gaswellen griffen die Franzosen von der
Lorettohöhe bis R v öce südlich Arras nach einem
lagelangen Hagelwetter von Granaten unter Ver¬
wendung von Gasgranaten an. Jh -e Verluste sollen
ins Grauenhafte geben. Souchez am Fuße dersLoretto-
höhe, jemr Trümmerhaufen, um den seit Monaten
wütend gefämp't worden war. wurde zum Ausgleich
unserer Stellung geräumt. Wir haben 2500 Mann
gefangen genommen, darunter einen englischen General,
einen Oberstleutnant einen Oberst, und eine Anzahl
Maschinengewrhre erbeutet. Alle untere Stellungen
von Armeniieres bis herab südlich Arras sind bis
auf unwesentliche Scharten vollkommen in unserer
Hand. Nur wo die Engländer Gas wellen beim
Sturme verwendeten, sind wir auf unsere zweite

Stellung zurückgegaugen, einem flachen Bogen südlich
von La Baffer und östlich von Lens.

Den 29. September, mittags.
Berlin. (Priv .-Tel.) Aus Rotterdam wird

dem „Berl. Tagebl." gemeldet: „Daily Chronicle"
berichtet: Die amtliche französische Mitteilung von
gestern Vormittag lautet nicht so befriedigend als
erwartet werden durfte, denn die Angriffe der Ver¬
bündeten. die in den 24 Stunden auf die ersten
Vorstöße folgten, waren nicht imstande weitere Fort¬
schritte zu erzielen. Die Franzosen haben die neue
Front etwas abgerundet, aber von einem neuen
Vordringen war dort ebenso wenig wie anderswo
die Rede, obwohl der Kampf mit großer Hartnäckigkeit
andauertr. Der Bericht des deutschen Hauptquartiers
besagt, obwohl für den deutschen Geschmack zubereitet,
dasselbe, und meldet dazu, daß die Deutschen ins¬
gesamt 6500 Gefangen« machten. Jeder erinnert sich
an das Gefecht bei Neuwe Cbapelle. wo unsere
Truppen siegreich die ersten deutschen Linien durch¬
brochen batten, aber von der zweiten blutig zurück¬
geschlagen wurden. Die beiderseitigen Verluste an
Toten, Verwundeten und Gefangenen waren ungefähr
gleich. Anscheinend ist dieses bei mehreren Offenstv-
stößen im Westen jetzt auch der Fall gewesen. Wir
müssen hoffen und warten, aber nicht enttäuscht sein,
wenn unsere Fortschritte unglücklicherweise wieder
zum Stillstand gelangen werden.

Berlin. (Priv .-Tel.) Das „Berl. Tageblatt"
berichtet aus Kopenhagen: Der Zusammenhang zwi¬
schen der französisch-englischen Offensive und den
Geschehnisse» auf dem Balkan wird in der dänischen

Presse richtig beurteilt. „Politiken" schreibt, es sei
nicht unwahrscheinlich, daß die Angriffszeit der
französischen und englischen Heere mit Rücksicht ans
die politischen Verhältnisse verfrüht angesetzt worden
sei. da man vor allem gehofft habe, die Lage auf
dem Balkan zu beeinflussen.

Frankfurt  a . M. (Priv.-Tel.) Aus dem Haag
meldet die „Frkf. Zig ": Das Haager Nieuws Bu¬
reau meldet aus London:  Die Blätter beurteilen
heute morgen die Lage an der Westfront nüchterner
und betonen die Notwendigkeit, daß jeder Schritt
befestigt werden müsse, und daß Zeit nötig sei für
die Vorbereitungen des Angriffs durch die Artillerie
auf die zweite deutsche Linie. Es wird vor allzu
optimistischen Erwartungen schneller Erfolge gewarnt.

Wir bitten alle unsere verehrten Leser, welche
den „Enztäler" bisher durch die Post beziehen, die
Bestellung bei den Poststellen noch vor Ablauf
dieses'Monats zu erneuern und bitten den Be¬
zugspreis für das nächste Vierteljahr den Post¬
boten usw. gleich mitzugeben Nur auf diese Weise
sichert sich der Leser die fortlaufende, pünktliche
Lieferung des Blattes vom I. Oktober ab. Wir
bitten auch für den bezirksamtlichen„Enztäler" in
Freundeskreisen werben zu wollen. Bestellungen aus
das Heimatblatt für unsere Soldaten im Felde
werden bei unserer Geschäftsstelle jederzeit entgegen¬
genommen und aufs pünktlichste ausgesührt.

Verlag des „Euztälers ".

K. Höeramt Muenbürg
Unternehmer-(Jelbßnersnrser)Karten.

Diese Karten sind den Gemeindebehördenin den letzten
Tagen zugegangen; ein etwaiger Mehrbedarf ist hier zu bestellen.

Die Karten hat der Ortsvorsteher für jeden Unternehmer
eines landwirtschaftlichen Haupt- oder Nebenbetriebs anzulegen
(Ziffer 5 der Min.-Verf. vom 28. August 1915, Staatsanzeiger
Nr. 203 und Beil. z. Enztäler Nr. 141) und mit Pünktlichkeit
fort,»führen, damit er die Angaben über jeden derartigen Unter¬
nehmer(Selbstversorger) stets auf den neuesten Stand ergänzt
in Händen hat. Die Karten sind nach dem Alphabet und nach
Nummer» geordnet aufzubewahren.

Im .einzelnen wird folgendes bemerkt:
AbschnittI : Die Spalte „Ernte 1915: Allgem. Vorrats¬

aufnahme am . kann vorerst nicht ausgesüllt werden, da die
Aufnahme noch nicht stattgefunden hat.

In der Spalte „Ausdruschanzeigen am . sind die auf
4. Sept. 1915 fällig gewesenen und sodann die am Ende jeder
Woche zu erstattenden Anzeigen (s. Enztäler Nr. 139) nach-,
bezw. einzutragen.

In der Spalte „Zugekauftes Saatgetreide" ist das käuflich
erworbene Saatgetreide zuverlässig zu verbuchen.

Abschnitt II : Hier sind außer den Verkäufen an den
Kommunalverbandetwaige, vom Kommunalverband genehmigte
Saatgutverkäufe an Private einzutragen.

Abschnitt III:
1. Brotgetreidebedarf. Dieser beträgt bis 15. August 1916

für 1 Person 119,5 KZ, da vom 16. bis 31. August 1915 uur
4,5 kg verbraucht werden durften und der Kopfsatz von 10 kg
erst vom 1. Sept. an gilt. Die Getreidemenge ist für das ganze
Erntejahr 1915/16 (ab 16. Augnst 1915) zu berechnen und
ergibt sich durch Vervielfältigung der Zahl der Wirtschafts¬
angehörigen mit 119,5. Mußte aber aus einem früher erteilten
Wahlschein Mehl noch über den 16. August hinaus vorhanden
sein, so ist der Bedarf erst von dem Tag an zu rechnen, bis
zu dem das Mehl reichen mußte (siehe Bern, zu II11 auf der
Untern-Karte).

2. Der erlaubte tägliche Haferverbrauch beträgt zur Zeit
3 Pfund für 1 Pferd, 1 Pfund für 1 Bullen. Haferfütterung
ist aber nur solchen Farrenhaltern gestattet, welche eigene Hafer¬
vorräte und dazu die Fütterungserlaubnisdes Kommunalverbands
besitzen.

3. Wegen des zulässigen Saatgutverbrauchs für Brot¬
getreide siehe die Bekanntmachungv. 18. Sept . 1915 (Enztäler
Nr. 152); für Gerste können 200 kg angenommen werden, für
Hafer nach gesetzlicher Vorschrift 150 kg, soweit nicht ausnahms¬
weise eine größere Menge von der Landesfuttermittelstelle zu¬
gelassen ist.

4. Die Ausfüllung dieses Abschnitts(4) ist erst nach endgültiger
Feststellung des Saatgutbedarfsund nach erfolgter Getreide¬
aufnahme(s. oben zu Abschn. I) möglich.

5. An Stelle der seitherigen Mahlscheinverzeichnisse hat
nun hier der Eintrag, event. nachträglich, für die Zeit seit
16. August 1915 zu erfolgen.

Den 28. Sept. 1915. Oberamtmann Ziegele.

Bekanntmachung des Medizinalkollegiums , Tier¬
ärztliche Abteilung , betreffend Abwehrmaßregel«

gegen die Maul - und Klauenseuche.
Nachdem die Maul- und Klauenseuche neuerdings in

Hohenzollern wieder aufgetreten ist, wird die in Abs. 2 der
diesseitigen Bekanntmachung vom 28. September 1914 (Staats¬
anzeiger Nr. 232) zugunsten der Herkünfte aus Hohenzollern
vorgesehene Ausnahme dahin eingeschränkt, daß auf die aus de»
K, Preuß. Oberämtern Sigmaringeu und Gammertingen nach
Württemberg eingeführten Wiederkäuer und Schweine bis aus
weiteres die Maßregel der fünftägigen polizeilichen Beobachtung
anzuwenden ist, und daß nur solche Klauentiere von der Be¬
obachtung vorerst noch ausgenommen bleiben, die in denK.Preuß.
Oberämtern Hechingen oder Haigerloch ihren letzten dauernden
Standort hatten und von dort aus ohne Berührung seuchen¬
bedrohter Gebiete nach Württemberg eingeführt werden.

Die Herren Ortsvorfteher
wollen Vorstehendes alsbald in ortsüblicher Weise bekannt machen"
lassen und den Vieh- und Schweinehändlern noch besonders
gegen Bescheinigung eröffnen.

Neuenbürg,  den 25. Sept. 1915. K. Oberamt:
Amtmann Häfele.

K. GSerarnt Weuenöürg.
Die Man !- und Klauenseuche

in Liebenzell , OA. Calw, ist erloschen . Die am 17. August
ds. Js . erlassenen und im Enztäler Nr. 132 veröffentlichten
Schutzmaßregeln für die in den l5km-Umkreis um diesen Seuchen¬
ort fallenden Gemeinden des Oberamtsbezirks Neuenbürg werden
daher aufgehoben.

Den 28. Sept. 1915. Amtmann Häfele.

K Hkeramt Meuenbürg.
Haferausgleich.

Die Schultheitzenämter werden beauftragt, die Hafer-
ausgleich-Berzeichnisse, welche noch nicht voraelegt sind (zu vergl.
Ziffer IV des Erlasses vom 23. Augustd. I .) nunmehr alsbald
emzusenden, damit der Haferausglcich durchgesührt werden kann.

Den 28. Sept. 1915. Oberamtmann Ziegele.

H. Höeramt Weuenöürg.
Erlaß aa die Gemmdebehördr«, bete. AKIen-

sendimM au dieK. HeMsWmelerstrlle.
Da die Meßurkunden der Fortführung des Grundsteuer¬

katasters dienen und letztere Sache der Gemeinden ist, so sind
diese auch verpflichtet, die nötigen Unterlagen für die Fortführung
aus ihre Kosten, d. h. portofrei an die Bezirks- Geometerstelle
zu senden.

Die Schultheißenämter werden daher angewiesen, künftig
ihre Sendungen an die K. BezirksgeometerstelleCalw (z. Zt.
K. Katasterbureau in Stuttgart) ohne Portobelastnng ab¬
gehen zu lassen.

Den 25. Sept. 1915. Oberamtmann Ziegele.

K. Forstamt Herreualb.
Wiederholter

Stamaihil!-Verkauf
am Donnerstag, 3Ü. Sept. 1915

vormittags 10 Uhr
in Herrenalb auf der Forstamts¬
kanzlei aus Staatswald Scheid¬
holz. Hut Rotensol, wird wegen
nicht rechtzeitiger Bezahlung das
Los Nr. 34 mit zusammen

40 Fm. Langholz II.—VIM.
und Sägholz ft,—III. Klasse

wiederholt verkauft.

Engelsbrand.
Die Gemeinde setzt4 Glücke

ca.35 Jahre alt, schön gewachsen,
für Schreiner und Dreher ge¬
eignet, dem Verkauf aus. Offerte
erbeten.

Den 27. Sept. 1915.
Schultheitzeuamt.

Schwarzenberg.
Gefunden

wurde auf der Straße von
Schömberg nach Liebenzell ein
Portemonnaie samt Inhalt . Der
rechtmäßige Eigentümer kann es
abholen bei

Gemeindepfleger Kraft.

Höfen  a . Enz.
Eine schöne

Milchkuh
mit dem zweite « Kalb , unter
zwei die Wahl, setzt dem Ver¬
kauf aus
Wilhelm K«öller,Obersäger.

Verkaufe wegen Ausgabe des
Fuhrwerks 1 Paar junge
schwere'

Zugochsen
zum Langholzführen geeignet.
Ernst Weißinger, Fuhrmann

Aschenhütte bei Herrenalb.



K. Höeramt Muenkürg. '
Für die Bestandsaufnahme von Hiilseufrüchte«

aus 1. Oktober ds. Js . gemäß der Bundesratsverordnung vom
26. August 1915 (RGBl . S . 520) gehen den Herren Ortsvor¬
stehern 3 Anzeigeblätter und 1 Meldezettel mit dem Aufträge
zu, erstere durch Besitzer von Hülsefrüchten von 1 Dopvrlzrutner
und mehr aussüllen zu lassen und spätestens bis 5. Oktoberd.J.
hieher emzusenden.

Hiebei wird bem-rkt, daß nicht nur die Bestände in den
landwirtschaftlichen Betrieben anmeldepflichtig sind, sondern daß
ein jeder, welcher1 Doppelzentner oder darüber Erbsen, Bohnen
oder Linsen in Gewahrsam hat (also auch Kleinkrämcr, Lager¬
halter usw.), seinen Bestand anzuzcigen hat.

Den 25. September 1915. Amtmann Häfele.
Neuenbüx  g.

Landsturmpflichtige
die in der Zeit vom 1 —30.  September 1898 ge¬
boren und gegenwärtig hier wohnhaft sind, haben
sich spätestens bis

30 . September ds. Js . '
zur Landsturmrolle anzumelden. »

Den 28. Sept. 1915. Stadtschultheitzenamt.
Stirn.

Aezirkswohktätigkeitsverein.
Danksagung.

Zum Andenken an ihre Heimgegangenen Estern, Friedrich
Keppler, Sägwerksbesitzer in Calmbach, und Wilhelmin?,
geb. Schuh, ist heute von den Hinterbliebenen eine Stiftung
im Betrag von 1000 Mk . in Verwaltung des Vorstands des
Vereins übergeben worden. Aus dem Zinsertrag sollen je auf
Weihnachten2 Personen oder Familien des Bezirks nach Beschluß
des Vorstands bedacht werden.

Für diese hochherzige Stiftung wird auch öffentlich der
wärmste Dank ausgesprochen.

Den 27. September 1915.
I . N. des Vorstands:

Der Vorsitzende: Dekan Uhl.

Kriegsanleihe.
Wir bringen unseren Zeichnern hiedurch zur Kenntnis,

daß wir die gezeichneten Beträge voll zugeteilt haben.
Bareinzahlungenauf die Anleihe können vom 30 . d. M.

NN geleistet werden. Zu gleicher Zeit beginnen wir auch mit
der Verrechnung von Spareinlagen, wozu uns die betreffenden
Sparbücher vorzulegen sind.

Oberamlssparkafle Neuenbürg,

Gräfenhansen.

Herbst-Anzeige.
Die Weinlese beginnt hier am
Mittwoch den 29 . ds. Mts.

Die Trauben sind vollständig ausgereift, so daß
ein vorzügliches Erzeugnis zu erwarten ist.

Gräfenhaufen, den 25. September 1915.
Schnltheitzenamt.

Kircher.

Wildbad.

Tüchtige Grabacktter uni»Maurer
finden bei hohem Stundenlohn
sofort Beschädigung. Baustelle:

Neubau Militär-Kuranstalt Wildbad.

25 bis 30
ZiWerleute.Lchreiner,Holzarbeiter

können vom nächsten ,
Dienstag ab eintreten i

Fr.Morlock,ZNS Pforzheim.
UUpesf friUotton in allen Preislagen sind zu haben in der

C. Meeh' schm Buchhdlg.

Schömberg, den 22. Sept. 1915.

OaQksaLNQZ.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, welche

wir an dem schweren Verluste unserer lieben, unver¬
geßlichen Söhne, Brüder und unseres Schwagers,nämlich

Mannes Mcimanii, Gmsilitt
und

Christian Maisenbachtt, MuMier
erfahren durften, für die allgemeine, zahlreiche Be-
teilignrg am Trauergottesdienst, insbesondere auch
für die des hiesigen Turnvereins und für den erheb¬
enden Gesang des Schülerchors bei der Trauerfeier
sprechen ihren herzlichsten Dan! auS

namens der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Johannes Jedermann. Christian Maisenbacher.

Danksagung
Für die uns bewiesene Teilnahme W

beim Hinscheiden urises lieben Galten und W
Vaters M

Hans Roth K
Hauptlehrer in Oberlengenhardt jM

für die zahlreiche Beteiligung seitens seiner Kollegen
beim Begräbnis, für den erhebenden Gesang von
Lehrern und Schülern und für die zahlreichen Kranz¬
spenden sprechen wir hiemit unfern tiefgefühltestenDank aus.

Die trauernde Gattin : Mina Roth
und Kinder: Fritz , Emil und Hilda.

Verein für KicneuMt Uenenbürga.d.E»;.
Di- Herbstversammlung
des Vereins findet am Sormtag , de « 3 . Dkt.,
Nachmittags2 Uhr, im Saale des Gasthauses
zum „Schwarzwaldraud " in Birkeufeld

statt. Die örtl. Vertrauensmänner bezw. deren ' lellvertret-.r
werden ersucht, die Mitglieder und Freunde der Bienenzuch!,
auch Jmkerfrauen, zur Versammlung dringend einzuladen.

Bortrag : Bericht über die Landesversammlung. Honig¬
vermittlung, Einwinterung.

Ottenhausen,  26 . September 1915.
Vorstand:

M. Bürkle, Oberlehrer.

Neuenbürg.

fsKMaea
in bekannter vorzüglicher

Qualität impfiehlr

tl.welk. Srechsler.
Neuenbürg.

Ein tüchtiger zuverlässiger
Arbeiter findet  Beschäftigungbei

Albert Weitztzaupt
amtlicher Güterbeförderer,

Neuenbürg.

(Birnen) hat zu verkaufen
Nounast

Gräsenhäusertteige 309 a,
Schömberg.

Ein: neue moderne

ZimmimHimg
rillig zu verkaufen.

Georg Kappler.
Schwann.

Mehrere Zentner schönes

Mostobst
Aepfel und Birnen, hat abzugebep

Eugen Aldinger.

Hücheln
Eicheln
Roßkastanien

kaufen wir waggonweise zu dm
höchsten Tagespreisen gegen so¬
fortige Kasse.

«ebr . Rosenberger
Karlsruhe i. B.

oims kksekrsLIrwr«r2 LsLwrkL

AIch habe noch großes Lager zu
_ ß sehr billigen Preisen und zwar:
ea. 15V Stück Herrenanzüge 1- und
2reihig von Mk. 22 .— an , ea. 8V Stück
Jünglingsanzüge 1- und 2reihig von
Mk. 17.— an, ea. 150 Stuck Knaben¬
anzüge , ea. SV Loden-Pelerinen (Um¬
hänge), ea 50 Stück Loden Bozener-
Mäntel , ea. 25 Stück Herren-Ueber-
zieher , ea. 100 Stück Lodenjoppen , ea.
100 Stück Buskin - «. Halbtuch-Hosen

alles in tadelloser Arbeit und Schnitt.
Ferner noch großen Vorrat in

blauen Arbeitsanzügen, Arbeitshosen, Juppen,
Malerkitteln etc.

M 0W .WM-II.

eil Owisten 6es tkilkslarsrstt» Mick
Lrliolungsststts georsssv kür Mi¬
sere Xri»gsvor« iini1stoii io Soll

L. LlvUnux
S . VLt »I»sr ISIS.

4471 Oetckgevlnae klsrk

mia
Zelckxevinne IKsooa

tjanptxevrnn Ulsrk >

1-LlelnwA OelckZevlwleL2SMI
klMptk-eviaa TNsrk

Lvooa
L08WI82
—porio unck2 »o 2kg. —ISsckmsIimeM ktz. mekr. Io sjleo
Verksiikrtelleon.3. (ZeoeratLxeottir
l. Sckweiolceri, 81uttg»rt

od», imiuMmirviZ rliimor« ,UUz.
Dmck̂uud Berlua d«r L. Mer h','Le» .Buchdruck«rei bei EnztSlrr». — BersMworrliLer RedaktemL. M««t  i » Rmochürg^
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